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Kolumbiens langer Weg zum Frieden
Botschafter zu Gast bei Tagung in der Evangelischen Akademie Hofgeismar

die Verständigung zwischen
den Gruppierungen voranzu-
treiben, wäre es wichtig,
Menschen zu finden, die auf
die verschiedenen Parteien
vermittelnd einwirkten.

Dass der Friedensprozess
Vermittler brauche, davon ist
Tom Koenigs, Sonderbeauf-
tragter der Bundesregierung
für den Friedensprozess in
Kolumbien, überzeugt. Um

völkerungsgruppen an den
Rand der Gesellschaft dräng-
ten. Sie forderte Entschädi-
gungen für all jene, die in der
Vergangenheit Enteignungen
hinnehmen mussten.

amerika, überzeugt. „Die Ge-
walt ist rückgängig“, sagte sie.
Allerdings gebe es in den
ländlichen Gebieten neue be-
waffnete Gruppen und Para-
militärs, die die indigenen Be-

VON TANJA TEMME

Hofgeismar – Drogenhandel,
mafiöse Strukturen, Tote und
Vertriebene: Das wurde jahr-
zehntelang mit Kolumbien in
Verbindung gebracht. Seit
gut zwei Jahren läuft nun der
Friedensprozess in dem An-
denstaat. Bei einer Tagung in
der Evangelischen Akademie
beleuchtete man Gewalt und
mögliche Konfliktlösungen.
Mit dabei war auch Kolum-
biens Botschafter Hans Peter
Knudsen.

Von einem Konflikt, „wie
es ihn noch nie auf der Welt
gab“, sprach Knudsen einlei-
tend in dem Podiumsge-
spräch. Er meinte damit rück-
blickend den 60 Jahre wäh-
renden Bürgerkrieg. Obwohl
dieser Ende 2016 beendet
wurde, wurden trotzdem
noch Hunderte von Men-
schen ermordet worden. Be-
waffnete Gruppen, die sich
seit dem Friedensabkommen
mit der Farc-Guerilla ausbrei-
ten, sollen für diese Morde
verantwortlich sein. Von ei-
nem Scheitern des Friedens
möchte Knudsen nicht spre-
chen. Vorsichtig formuliert
er: „Es ist das Beste, aber
längst nicht das Perfekte.“

Wo jahrzehntelang Gewalt
geherrscht habe, könnten
nicht in so kurzer Zeit para-
diesische Zustände herr-
schen. Der Prozess werde lan-
ge Zeit noch brauchen, so
Knudsen weiter. Es müsse
noch Verbesserungen geben
und vor allem geschaut wer-
den, dass die Gründe, die
einst den Konflikt entfacht
hätten, nicht mehr existent
seien.

Dass es eine positive Ent-
wicklung in Kolumbien gebe,
davon ist auch Danuta Sa-
cher, Leiterin von Brot für die
Welt für den Bereich Latein-

Diskutierten über Kolumbien: Tom Koenigs, Sonderbeauftragter der Bundesregierung für den Friedensprozess in Ko-
lumbien, Danuta Sacher von Brot für die Welt, Lateinamerikaabteilung, Moderator Prof. Dr. Stefan Peters sowie Bot-
schafter Hans Peter Knudsen (von links) gaben ihre Meinung zum Friedensprozess im Andenstatt preis. FOTOS: TANJA TEMME

Zu Gast in Hofgeismar:
Kolumbiens Botschafter
Hans Peter Knudsen.

Das sagt der Botschafter zum Thema …
nem hohen Wohlstand und ein paar wenigen
Reichen, die es immer geben wird. Grundsätz-
lich ist Kolumbien ein sehr reiches Land. Viele
Lebensmittel können hier angebaut werden,
was in Zukunft sicher noch wichtig wird..Gewalt: In der Geschichte unseres Landes gab
es sehr viel Gewalt, weshalb noch immer viele
traumatisiert sind. Noch immer haben viele
nicht genug gelernt, Konflikte anders als ge-
walttätig zu lösen. Dennoch sollte man nicht
meinen, wir lebten im Wilden Westen. Bogota
ist eine große moderne Stadt, wo die Leute ein
normales Leben führen. zta

.Farc: Heute ist die Farc ist keine Terroristengrup-
pe mehr, sondern eine politische Partei, die sich
beteiligt und gewählt werden kann..Kokain: Der Kokainanbau ist leider noch immer
ein Thema, aber er wird sehr streng kontrolliert.
Lange Zeit hat die Welt auf Kolumbien als Ko-
kainproduzenten geschaut, doch man weiß in-
zwischen, dass das Drogenproblem ein weltwei-
tes ist und nicht nur etwas mit den Produzenten
zu tun hat..Arm und Reich: Die gewaltige Schere zwischen
Arm und Reich ist etwas, was sich ändern muss.
Wir brauchen eine starke Mittelschicht mit ei-

Unbekannter
beschädigt Auto
und fährt weg
Hofgeismar – Einen PKW an
der linken Seite beschädigte
ein Unbekannter zwischen
Sonntag, 13. Januar, 20 Uhr,
und Montag, 14. Januar, um 9
Uhr an der Bremer Landstra-
ße 15 in Hümme. Das teilte
die Polizei Hofgeismar mit. In
diesem Zeitraum hatte eine
26-jährige Bad Emstalerin ihr
Auto am rechten Fahrbahn-
rand abgestellt. Schadenshö-
he: 800 Euro. lkr

Prügelei vor
Bürgerhaus:
Täter gesucht
Helmarshausen – Für eine
Schlägerei sorgten am Sonn-
tag, 13. Januar, um 4.40 Uhr
zwei Männer in Helmarshau-
sen, von denen einer flüchtig
und unbekannt ist. Das teilte
die Polizei Hofgeismar mit.

Nach der Aprés-Ski-Party in
Helmarshausen habe es auf
dem Parkplatz des Bürger-
hauses eine Auseinanderset-
zung zwischen zwei Freun-
dinnen aus Hann. Münden
und Bad Karlshafen und zwei
Männern gegeben, von de-
nen einer ebenfalls aus Bad
Karlshafen stammte.

Nach verbalen Streitigkei-
ten hätten die Männer den
Angaben zufolge auf die bei-
den Frauen eingeschlagen,
wobei diese zu Boden gingen.
Die 25- und 26-jährigen Frau-
en wurden mit Prellungen
und Gehirnerschütterung ins
Krankenhaus gebracht. Alle
Beteiligten seien unter Alko-
holeinfluss gewesen.

Einer der Täter flüchtete.
Nach ihm sucht die Polizei.
Beschreibung: kurze blonde
Haare, 1,80 Meter groß, circa
25 Jahre alt, schwarzer Pullo-
ver. Die Polizei ruft Zeugen
und Menschen, die den Täter
kennen, auf, sich unter 05671
/ 99 28 0 zu melden. lkr

Was ist da über Nacht gescheh´n? Unser Jarne ist jetzt 10 !
Die 9 hat davon Wind bekommen und hat doch glatt Reißaus genommen.
Nun leuchten 10 Geburtstagskerzen hell und klar,
werden hoffentlich viel Glück bringen im nächsten Jahr.

Wir wünschen Dir alles Gute und sagen ganz geschwind:

Kommt lasst uns alle feiern – hoch lebe das Geburtstagskind !

Deine Lollo Anni, Jan und Nela
Oma Gudrun und Opa Hansi
Nicole, Marco, Mila und Maxim

Jedes Kind ist ein Künstler.
Das Problem ist nur,
ein Künstler zu bleiben,
während man erwachsen wird.

Pablo Picasso

Was ist da über Nacht geschehen?
Unser Jarne ist jetzt 10!
Die 9 hat davon Wind bekommen
und über Nacht Reißaus genommen.

Wir wünschen dir alles Liebe zum

Geburtstag!

Petter Sascha, Nina,
Lara, Ida,
Oma und Opa

Breuna, den 16. Januar 2019

Jarne
10 Jahre

Lieber Markus, lieber Papa!
Auf 50 schöne Jahre

blickst du nun zurück,
Happy Birthday und weiterhin

ganz viel Glück.
Hast viele Dinge schon erlebt,

mit den Kollegen einiges
von der Welt gesehen.

Für den FC Bayern und die MT
Melsungen bist du am Schwärmen,

doch auch deine Familie kann
dein ♥ erwärmen.

Mit dem Löber-LKW immer auf Tour,
wir wünschen dir bleib auch

weiterhin auf der Spur.

Deine Anke, Franziska und Carolin

Hofgeismar, 16. Januar 2019
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Lieber Lennard,
chille und zocke so oft es geht,

lass alle Klamotten auf dem Boden liegen,
sammle leere Flaschen und Geschirr,

helfe nicht im Haushalt, lass sämtliche Elektrogeräte
in deinem Zimmer laufen -

trotzdem haben wir Dich sehr lieb!

von Herzen Alles Gute

zum

18. Geburtstag

wünschen

Mama, Harald

und Charlotte

Fürstenwald, den 16. Januar 2019

Liebe Mutti,
so oft hast du an meinem Bett gewacht,
mich im Arm gehalten die ganze Nacht.
Du hast mir alles gegeben was gut für mich war,
in Freude und Schmerz warst du für mich da.
Was auch immer ich dir heute könnte geben,
es reicht niemals aus, denn du gabst mir mein Leben.

Wir wünschen dir zum

75. Geburtstag
nur das Allerbeste und dass du
noch viele Jahre bei uns bleibst.

Evelyn, Andreas
mit Jennifer und Andreas Leonhart
Hofgeismar, 16. Januar 2019

Von Herzen sagen wir Danke!
Für die schönen Geschenke und die

vielen herzlichen Glückwünsche anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit!
Unser besonderer Dank gilt unseren Kindern für die gelungene

Überraschung. Danke für den schönen Hausschmuck,
den Gottesdienst mit dem Gesangstrio KIM, den fleißigen Kuchen-

bäckerinnen und dem Team „Kronenhof“ für die gute Bewirtung.

Gerlinde und Wilfried Gronemann
Gieselwerder, im Januar 2019

Familienanzeigen Ihre Gruß- und Glückwunschanzeigen

Glück ist das Einzige,
was sich verdoppelt,
wenn man es teilt.
(Albert Schweitzer)

Teilen Sie doch Ihr Glück und Ihre
Freude mit einer Anzeige in der
HNA. So erreichen Sie
viele Freunde,
Bekannte und
Verwandte.

Lieber Opa,Lieber Opa,
zu deinem 60. Geburtstag

wünschen wir dir alles Liebe und Gute
mit viel Gesundheit.

Deine Mäusebande
und Anhang

Wolfhagen, den 16. Januar 20196060


